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4. Sonntag der Fastenzeit  
- Laetare - 

 
 

 
   a9,5.10-12یيشوعع

 
بنو ااسراائیيل في  فحلّ  .االربب لیيشوعع االیيومم قد ددحرجت عنكم عارر مصر ووقالل

عشر من االشھهر مساء في عرباتت  االراابعاالجلجالل ووعملواا االفصح في االیيومم 
ك غلة االاررضض في االغد بعد االفصح فطیيراا ووفریيكا في نفس ذذل من ووأأكلواا اارریيحا.
االمنّ في االغد عند ااكلھهم من غلةّ االاررضض وولم یيكن بعد لبني  وواانقطع االیيومم.

. فاكلواا من محصولل ااررضض كنعانن في تلك االسنةمنّ $&%$#"!   
 
 
 
 

2 17,5-21   كوررنثوسس  
 

() '&%. $#"!  االعتیيقة&8 9"8 &7) 61 &2#345 01/ .-#,+ *)()'. &%$#"!  !"!
&%01 /-%.,- %,+#* ("#)' &%$#"! #" !  $#"! $#"! االكل قد صارر جدیيداا.
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لم  االذيي#"!  #"! ! 789 56). 1234 0/ $'.-,+ *()'&%$ #" !. #"!&%$#"! 
  جلنا لنصیير نحن بر الله فیيھهیيعرفف خطیية خطیية لا

  
 
 
 
 
Josua 5,9a.10-12 
 
In jenen Tagen sagte der HERR zu Josua: Heute habe ich die ägyptische 
Schande von euch abgewälzt. Als die Israeliten in Gilgal ihr Lager hatten, fei-
erten sie am Abend des vierzehnten Tages jenes Monats in den Steppen von 
Jericho das Pessach. Am Tag nach dem Pessach, genau an diesem Tag, a-
ßen sie ungesäuerte Brote und geröstetes Getreide aus dem Ertrag des Lan-
des. Vom folgenden Tag an, nachdem sie von dem Ertrag des Landes ge-
gessen hatten, blieb das Manna aus; von da an hatten die Israeliten kein 
Manna mehr, denn sie aßen in jenem Jahr von der Ernte des Landes Kana-
an. 
 
 

2 Korinther 5,17-21 
 
Wenn also jemand in Christus ist, dann ist er eine neue Schöpfung: Das Alte 
ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. Aber das alles kommt von Gott, 
der uns durch Christus mit sich versöhnt und uns den Dienst der Versöhnung 
aufgetragen hat. Ja, Gott war es, der in Christus die Welt mit sich versöhnt 
hat, indem er ihnen ihre Verfehlungen nicht anrechnete und unter uns das 
Wort von der Versöhnung aufgerichtet hat. Wir sind also Gesandte an Christi 
statt und Gott ist es, der durch uns mahnt. Wir bitten an Christi statt: Lasst 
euch mit Gott versöhnen! Er hat den, der keine Sünde kannte, für uns zur 
Sünde gemacht, damit wir in ihm Gerechtigkeit Gottes würden.  
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Lukas 15,1-3.11-32 
 
In jener Zeit kamen alle Zöllner und Sünder zu Jesus, um ihn zu hören. Die Pharisäer und 
die Schriftgelehrten empörten sich darüber und sagten: Dieser nimmt Sünder auf und isst 
mit ihnen. Da erzählte er ihnen dieses Gleichnis und sagte: Ein Mann hatte zwei Söhne. 
Der jüngere von ihnen sagte zu seinem Vater: Vater, gib mir das Erbteil, das mir zusteht! 
Da teilte der Vater das Vermögen unter sie auf. Nach wenigen Tagen packte der jüngere 
Sohn alles zusammen und zog in ein fernes Land. Dort führte er ein zügelloses Leben und 
verschleuderte sein Vermögen. Als er alles durchgebracht hatte, kam eine große Hung-
ersnot über jenes Land und er begann Not zu leiden. Da ging er zu einem Bürger des Lan-
des und drängte sich ihm auf; der schickte ihn aufs Feld zum Schweinehüten. Er hätte 
gern seinen Hunger mit den Futterschoten gestillt, die die Schweine fraßen; aber niemand 
gab ihm davon. Da ging er in sich und sagte: Wie viele Tagelöhner meines Vaters haben 
Brot im Überfluss, ich aber komme hier vor Hunger um. Ich will aufbrechen und zu mei-
nem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe mich gegen den Himmel und gegen 
dich versündigt. Ich bin nicht mehr wert, dein Sohn zu sein; mach mich zu einem deiner 
Tagelöhner! Dann brach er auf und ging zu seinem Vater. Der Vater sah ihn schon von 
Weitem kommen und er hatte Mitleid mit ihm. Er lief dem Sohn entgegen, fiel ihm um den 
Hals und küsste ihn. Da sagte der Sohn zu ihm: Vater, ich habe mich gegen den Himmel 
und gegen dich versündigt; ich bin nicht mehr wert, dein Sohn zu sein. Der Vater aber 
sagte zu seinen Knechten: Holt schnell das beste Gewand und zieht es ihm an, steckt ei-
nen Ring an seine Hand und gebt ihm Sandalen an die Füße! Bringt das Mastkalb her und 
schlachtet es; wir wollen essen und fröhlich sein. Denn dieser, mein Sohn, war tot und lebt 
wieder; er war verloren und ist wiedergefunden worden. Und sie begannen, ein Fest zu 
feiern. Sein älterer Sohn aber war auf dem Feld. Als er heimging und in die Nähe des 
Hauses kam, hörte er Musik und Tanz. Da rief er einen der Knechte und fragte, was das 
bedeuten solle. Der Knecht antwortete ihm: Dein Bruder ist gekommen und dein Vater hat 
das Mastkalb schlachten lassen, weil er ihn gesund wiederbekommen hat. Da wurde er 
zornig und wollte nicht hineingehen. Sein Vater aber kam heraus und redete ihm gut zu. 
Doch er erwiderte seinem Vater: Siehe, so viele Jahre schon diene ich dir und nie habe 
ich dein Gebot übertreten; mir aber hast du nie einen Ziegenbock geschenkt, damit ich mit 
meinen Freunden ein Fest feiern konnte. Kaum aber ist der hier gekommen, dein Sohn, 
der dein Vermögen mit Dirnen durchgebracht hat, da hast du für ihn das Mastkalb ge-
schlachtet. Der Vater antwortete ihm: Mein Kind, du bist immer bei mir und alles, was 
mein ist, ist auch dein. Aber man muss doch ein Fest feiern und sich freuen; denn dieser, 
dein Bruder, war tot und lebt wieder; er war verloren und ist wiedergefunden worden.  

1,15-11.3-32  لوقا  
 

االفریيسیيونن وواالكتبة  فتذمر جمیيع االعشارریين وواالخطاةة یيدنونن منھه لیيسمعوهه. $#"!
%$# "!  اانسانن. ووقالل بھهذاا االمثل قائلا فكلمھهم قائلیين ھھھهذاا یيقبل خطاةة وویياكل معھهم.
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 !"#$ %&' ( ) #*+,  #!"!/.-, +* ()' &%$ #"!  $#"! مسرفف. بعیيش%12- )0/.- 
بوااحد من ااھھھهل تلك االكوررةة فاررسلھه  &%$#"! فمضى في تلك االكوررةة فابتدأأ یيحتاجج.
لخرنوبب االذيي كانت یيشتھهي اانن یيملأ بطنھه من اا $#"! االى حقولھه لیيرعى خناززیير.
االى نفسھه ووقالل كم من ااجیير لابي یيفضل  فرجع .ااحداالخناززیير تأكلھه. فلم یيعطھه 

اابي ااخطأتت االى  یيا'&-,+ &"* &() '&%$# "!  ااقومم وواانا ااھھھهلك جوعا. %$#"!عنھه 
 فقامم بعد اانن ااددعى لك اابنا. ااجعلني كاحد ااجرااكك. مستحقا وولست االسماء ووقداامك.

;:9 46783 ,15 1234 0/.#- (,+* (()' $&% $#"! '", '+*(. )'& %$# "!  ووجاء
لھه االابن یيا اابي ااخطأتت االى االسماء ووقداامك وولست مستحقا بعد اانن  فقالل ووقبلّھه.

%0*./ *%.-,&+ *%()'&% $!#"!  االحلةّ!-, +*()'& !%$#"!  فقالل .اابناأأددعى لك 
 !! 5640& 123240 %0/.-,+ *()'& %$#"!. '&%$#"! في یيدهه ووحذااء في ررجلیيھه.
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لھه. ااخوكك جاء فذبح اابوكك  $#"! 1!67! ,5 !.234+$ 01/.- ,+ *() !$ '&%$ #"!.
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